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Pressemitteilung 
 
München, 17. September 2025 
 

Bayern / Kultur 

„Eine Stunde im Archiv. Das Staatsarchiv Amberg informiert“ − 24. September 2025 

 
Das Staatsarchiv Amberg setzt im Herbst seine Veranstaltungsreihe „Eine Stunde im Archiv“ mit Informatio-
nen zu Archivalienarten und Forschungsmöglichkeiten fort. Am Mittwoch, dem 24. September 2025, von 
17.00 bis 18.00 Uhr, referiert Dr. Wolfgang Janka, wissenschaftlicher Mitarbeiter der Kommission für bay-
erische Landesgeschichte bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, über „Ortsnamenforschung 
im Archiv“. 

Dr. Janka wird das von der Kommission für bayerische Landesgeschichte betriebene Forschungsprojekt „Die 
Ortsnamen des Regierungsbezirks Oberpfalz“ vorstellen und die Arbeitsweise der daran beteiligten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bei der Archivnutzung beschreiben. Im Rahmen dieses Projekts sind bislang über 
6.000 Ortsnamenartikel verfasst und im Internet publiziert worden (https://www.geschichte-bay-
erns.de/ortsnamen/oberpfalz). Wesentlicher Bestandteil dieser Artikel sind historische Schreibformen (ca. 
8–12 Varianten bei seit dem Mittelalter überlieferten Ortsnamen). Sie stellen die unverzichtbare Grundlage 
für die Ermittlung der Herkunft und der ursprünglichen Bedeutung der Namen dar. 

Ein Teil der Namenformen kann Ortsnamenbüchern und Quelleneditionen entnommen werden. Die Mehrzahl 
der Ortsnamenbelege stammt jedoch aus Quellen, die nur in staatlichen, städtischen und kirchlichen Archiven 
einsehbar sind. Dabei handelt es sich überwiegend um Urkunden, Salbücher und historisches Kartenmate-
rial. 

Anhand von Beispielen wird Dr. Janka aufzeigen, dass die Überprüfung historischer Namenformen, die in 
regional- und lokalgeschichtlichen Arbeiten abgedruckt sind, anhand der in Archiven zugänglichen Originale 
zu präziseren Belegen, zu abweichenden Identifizierungen (Zuordnung zu einem anderen als dem bisher 
angenommenen Ort) und zu neuen Namenerklärungen führen kann. Zur Vorbereitung auf Archivbesuche 
empfiehlt sich daher die Auswertung von Bänden des „Historischen Atlasses von Bayern (HAB)“ und von 
Recherchehilfen wie der „Findmitteldatenbank der Staatlichen Archive Bayerns“.  

Die Veranstaltungen der Reihe „Eine Stunde im Archiv“ richten sich sowohl an Forschende mit Archiverfah-

rung als auch an Laien, die erst am Anfang ihrer Archivrecherchen stehen. 

Veranstaltungsort: Vortragsraum des Staatsarchivs Amberg, Archivstraße 3, Eingang Weißenburger 
Straße, 92224 Amberg. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Anmeldung: Aufgrund des begrenzten Raumangebots bitten wir um Anmeldung per E-Mail unter:  
veranstaltungen@staam.bayern.de       → → → → → →  
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Kontakt: Staatsarchiv Amberg, Archivstraße 3, 92224 Amberg; Telefon: 09621/307-911 
E-Mail: poststelle@staam.bayern.de 
 
 
 
 
Die nächsten Termine der Vortragsreihe folgen im Herbst:  

Mittwoch, 26. November 2025, 17 Uhr: „Die Grundbuchüberlieferung im Staatsarchiv Amberg“ 
(Christian Pleßl) 

 

 

 

Pressefoto:  

Ersterwähnung der Orte Wurmrausch, Högen und Fürnried (Lkr. Amberg-Sulzbach) in einer Königsurkunde 
vom 28. November 1043 (Ausschnitt; Signatur: Staatsarchiv Amberg, Kloster Kastl Urkunden 1): 

König Heinrich III. schenkt seinem Diener Pardo Besitzungen in den Dörfern „Wo{v}rmerischa, Hegina, 
Fvrehenriet“, auf dem Nordgau („in pago Nortgove“) und in der Grafschaft des Grafen Heinrich („in comitatu 
Heinrici comitis“) gelegen.  

 

 


